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Schlimmer hätte es kaum kommen können. Schon vor dem Spiel war die Ausgangslage für die
MBC Junior Sixers alles andere als günstig. Mit Philipp Teichert (dem bis dato effektivsten
Spieler und besten Rebounder der Mannschaft) und Johannes Langer fehlten
verletzungsbedingt die beiden Starter auf den Positionen 4 und 5, zudem mit Max Streblow
noch ein weiterer wichtiger Leistungsträger.   

Es stand zu befürchten, dass der Vergleich mit den Junior-Albatrossen eine einseitige Sache
werden würde. Trotzdem entwickelte sich gegen den Nachwuchs von ALBA Berlin ein
interessantes Spiel – zunächst erstaunlicher Weise mit Vorteilen für die Sachsen-Anhalter.
Nach dem 1.Viertel hieß es 17:15 für die Jung-Wölfe, Karl Democh verbuchte acht Punkte im
ersten Abschnitt, und nach 14 Minuten 24:19. Die Gäste fanden kaum ein Durchkommen durch
die enge Verteidigung der Junior Sixers, blieben allerdings vor allem durch Reboundvorteile in
Reichweite. 

      

Der Knackpunkt der Partie kam dann in der 15. Spielminute. Henry Volkert, der bis dahin ein
ums andere Mal den Versuch der Pressverteidigung der Berliner überspielt hatte, wurde nach
einer undurchsichtigen Situation von den Unparteiischen disqualifiziert. Die Auswirkung dieser
Entscheidung war fatal, denn nun fehlte auch offensiv eine wichtige Waffe, um den Gästen
Paroli bieten zu können. Der Wendepunkt der Partie. Von nun an bekamen die Berliner
Oberwasser, glichen aus, gingen in Führung und bauten diese immer weiter aus. Über den
Halbzeitstand von 24:34 sowie 41:73 nach 30 Minuten konnte am Ende der 100er zwar
verhindert werden, dennoch war es eine deutliche Sache für die Gäste aus der Hauptstadt. 
 Für die MBC Junior Sixers spielten: Karl Democh (16 Pkt.), Tobias Heinig (8), Konstantin
Peucker (7), Henry Volkert (6), Richard Wache (4), Roland Winterstein (4), Chris Willhelm (3),
Clemens Thiem (1), Luis Taya und Robert Lebe.
 Trainer Tino Stumpf: „Schade, dass das Spiel auf diese Weise einen Wendepunkt hatte. Ich
muss meinen Spielern ein Kompliment machen, wir hatten uns gut in die Partie hineingearbeitet
und waren sogar in Führung. Doch der zusätzliche Ausfall von Henry Volkert köpfte uns
sozusagen. Diesen Aderlass an Leistungsträgern, guten Reboundern und schnellen Spielern im
Spielaufbau konnten wir nicht kompensieren, so weit sind wir in unserer Entwicklung einfach
nicht. In dem Sinne geht der Sieg der ALBA-Jungs in Ordnung, die unsere Schwachstellen
dann auch ab der 15. Minute konsequent aufdeckten. 31 Offensivrebounds bei ALBA und 27
Turnover von uns sind einfach zu viel. Aber wie gesagt, ich kann den verbliebenen Akteuren
keinen Vorwurf machen. Unsere Aufgabe ist es nun, die Partie am kommenden Wochenende
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bei Berlin Süd gut vorzubereiten um dort Paroli bieten zu können.“ Anwurf ist am Sonntag, den
11.11.2012, um 13:00 Uhr in der Dessauer Straße in Berlin. Basketball Berlin Süd konnte sich
bisher schon zwei Siege (gegen DBV Charlottenburg und die Junior Phantoms Braunschweig)
erkämpfen und steht in der Tabelle vor den Jung-Wölfen.
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